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Bekanntmachungen 

Bekanntgabe von Tarifverträgen des VKDA-NEK 

Kiel, dcrc .:;. Nove1nber l 9f•� 

Wir weisen hiermit auf folgende, vom Verband kirchlicher 
und diakonischer Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK) 

abgeschlossene Tarifverträge hin: 

1. Monatsloimtarifvertrag Nr. 2 zum KArbT-NEK vorn 20. 6. 

1983 

Der mit Bekanntmachung vom S. 9. 1983 (GVOBI. S. 215) 
veröffentlichte Monatslohntarifvertrag Nr. 2 zum KArbT­
NEK ist inzwischen auch von den Gewerkschaften ÖTV und 
GLF unterzeichnet worden, nachdem durch Protokollnotiz 
vom 13. 10. 1963 folgendes vereinbart worden ist: 

.,Es besteht Übereinstimmung der Tarifvertragspartner, 

daß bei Bemessung des Monatstabellenlohnes für den ham­

burgischen Bereich der ehemaligen Landeskirchen Schles­
wig-Holsteins und Hamburgs ferner die Dienstzeit nach 
§ 20 Abs. 6 KArbT-NEK anzurechnen ist, wenn dies für den

Mitarbeiter günstiger ist."

2. Änderungstarifvertrag Nr. 2 z.um KAT-NEK

Der am 20. 6. 1°83 geschlossene Änderungclarifvertrag

Nr. 2 zum KAT-NEK wird nachstehend abgedruckt. Er wur­
de gesondert, aber mit gleichem Wortlaut mit den im Ab­
druck genannten Mitarbeiterorganisationen abgeschlossen.

Wegen der Allgemeinverbindlichkeit des Tarifvertrages ver­
weisen wir auf die Bekanntmachung vom 28. S. 1980

(GVOBI. 5. 160).

Erläuterungen: 

Zu§ 1 Nr. 1 (= § 3 KAT-NEK): 

Die Ergänzung des §. 3 KAT-NEK um den Buchstaben h 
bewirkt, daß Lehrer und Professoren der Stiftung Rauhes 

Haus vom Geltungsbereich des Tarifvertrages ausgenom­
men bleiben, sofern die Arbeitsbedingungen durch Einzel­
arbeitsvertrag geregelt sind. Der Status entspricht damit 
dem entsprechend angestellter Geistlichen (§ 3 (Buchst. f 

KAT-NEK). 



Zu§ 1 Nr. 2 ( § 23a KAT-NEK): 

Die Vorschrift dient lediglich der Klarstellung. 

Zu§ 1 Nr. 3 ( § 29 KAT-NEK): 

Es handelt sich hierbei neben rein redaktionellen Ände­
rungen um eine Angleichung des § 29 Abschn. C KAT-NEK 

an die entsprechenden Bestimmungen des § 7 Kirchenbesol­
dungsgesetz. Gleichlautend mit § 7 Abs. 6 KBesG in der 
Fassung des Kirchengesetzes vom 24. 1. 1982 (GVOBI. S. 
23) enthält§ 29 Abschnitt C KAT-NEK nunmehr auch eine 
Regelung für den Fall von Anspruchskonkurrenzen aus dem
Bezug von Anwärterverheiratetenzuschlag aus nichtkirch­
lichem Dienst und dem Bezug des entsprechenden Ortszu­
schlagsanteils aus ki,·chlichem Dienst.

Zu§ l Nr. 4 ('· § ,rn KAT-NEK): 

Die durch Bekanntmachung vom 30. 9. 1983 (GVOBI. 5. 
246) veröffentlichte Urlaubstubelle zu § 48 Abs. l KAT­
NEK ist damit bestätigt worden.

Die Streichung des§ 48 Abs. 5 Satz 2 KAT-NEK erfolgt,!, 
weil diese Vorschrift keine Bedeutung mehr hat. 

Zu§ i Nr. 5 ( § 59 KAT-NEK): 

Diese Vereinbarung dient der Beseitigung eines Schreib­
fehlers im KAT-N[K vom 15. l. 1982. Sie gilt daher rlick­
wirkend ab 1. 1. 1°82. 

Zu§ l Nr. 7 ( SR 2 f  KAT-NEK): 

Die Neufassung von Nr. 1 Satz 2 der Sonderregelung 
2 f zum KAT-NEK stellt kl.u, daß die Sonderregelungen 
für Zeitangestellte, für Angestellte für Aufgaben von be­
grenzter Dauer sowie für Aushilfsangestellte auch dann 
anzuwenden sind, wenn das Beschäftigungsverhältnis mit 

solchen Angestellten länger als neun Monate dauert. In 
diesen Fäl!en entfällt lediglich die Anwendung der Num­
mern 5 (Krankenbezüge) und 6 (Sonderurlaub) vom zehn­
ten Be-d1;iftigungsmonat an. 

Az,: 321 i -- D 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 
G r o h mann 

ÄndernngstarifvertrJg Nr. 2 
zum 

Kird11ichen Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK) 
vom 20. Juni 1983 

Zwischen 

dem Verba,11:i kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK), 
vertreten durch den ge,chäftsführenden Vorstand 

� einerseit5 

und 

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, 
Transport und Verkehr 
Bezirksvenv2.l'.ungen Hamburg und Nordwest 
der Deutschen Angestellten Gewerkschaft 
Landesverbände Hamburg und Sch1eswig-Holstein 
dem Ve1band Kirchlicher Mitarbeikr Nordelbien 

der Gewerkschaft Gartenbau, 
Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

--- andererseits -

wird auf der Grundlage der Tarifvertr:i:,;e vom 5. November 
1979 folgendes vereinbart: 

§ 1

Änderung des KAT-NEK 

Der Kirchliche Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK) vom 15. 
Januar 1982, zuletzt geändert und ergänzt durch den ersten 
Änderungstarifvertrag zum KAT-NEK vom 17. Mai 1962, wird 

wie folg1. geändert und ergänzt: 

1. Dem § 3 wird ein weiterer Buchstabe angefügt:

„h) Lehrer und Professoren der Stiftung Rauhes Haus im
Angestelltenverhältnis, wenn die Arbeitsbedingungen 
durch Einzelarbeitsvertrug geregelt sind." 

§ 23 a Nr. 4 Satz 3 wird wie folgt geändert und ergänzt:

a) Buchstabe d erhält folgende Fassung:

„d) einer Arbeitsunfähigkeit im Sinne des § 37 Abs. l
bis zu 26 Wochen,". 

b) Hinter Buchstabe d wird folgender Buchstabe e ange­
higt:

„e) de!' Schutzflisten und des Mutterschattsurlaubs nach
dem Mutterschutzgesetz bis zu 26 'vVochen,". 

3. § 29 wird wie folgt geändert und ergänzt:

a) In Abschnitt B werden folgende Absätze 3 und o ange­
fügt:

,,(5) Kinder, für die dem Angestellten aufgrund de-; 

Rechts der Europäischen Gemeinschaften oder aufgrund 
zwischenstaatlicher Abkommen in Verbindung mit dem 

BKGG Kindergeld zusteht oder ohne Berücksichtigung 
des § 3 oder des § 8 BKGG oder entsprechender Vor­

schriften zustehen würde, sind zu berlicksichtigen. 

(6) Zur Stufe 2 gehören

il) ledige Angestellte, die vor dem l. Januar 1976 das 
40. Lebensjahr vollendet haben, und 

b) Angestellte, die vor dem 1. Januar 1976 das 40. Le­
bensjahr vollendet haben und deren Ehe vor diesem
Zeitpunkt geschieden, aufgehoben oder für nichtig 
erklärt worden ist,

wenn sie seit dem 31. Dezember 1975 ununterbrochen 
im kirchlichen Dienst beschäftigt sind.". 

b) In Abschnitt C werden 

aa) in der Überschrift die Worte „und auf Anwärter­
verheiratetenrn schlag" angefügt, 

bb) in Absatz l Unterabsatz 2 letzter Satz das l'Vort 
,,laut" gestrichen, 

c c)  in Absatz 1 folgender Unterabsatz J angefügt: 

„Ist der Ehegatte des Angestellten außerhalb des 
kirchlichen Dienstes im öffentlichen Dienst beschäf-

tigt und steht ihm der volle Anwärterverheirateten­
zuschlag (§ 62 Abs. 1 des Bundesbesoldungsgeset­
zes) zu, vermindert sich der Ortszuschlag des Ange­
stellten tun die Hälfte des Anwärterverheirateten­
zuschlags, höchstens um den Unterschiedsbetrag der 
Stufen 2 und 1 des Ortszuschlags." und 

dd) die Ahiitze 5, 6 und 7 gestrichen.



c) In Abschnitt D wird folgender Absatz 3 angefügt:
,,(3) Der Angestellte hat jede Änderung der Verhält­

nisse, die die Stufe des Ortszuschlags beeinflussen kann, 

der zusländigen Stelle unverzüglich anzuzeigen.". 

4. In § 48 Absatz 1 erhält die Tabelle folgende Fassung:

bis zum bis zum nach 
vollendeten vollendeten vollendeten 

„in den 
Vergütuni;sgruppen 

30. LebPns- 40. Lebens- 40. Lebens-

jahr j.,hr

Arbe; ts tage 
---------- -----·---------------.--- ----

I bis I a  26 30 30 

Ib bis IV a, Kr. Xll

bis Kr. X 26 29 30 

lVb bis Vlb, Kr. IX 
bis Kr. V · " 28 30 

VII bis IXb, Kr. IV 

bis Kr. I 26 28 30" 

4a. § 48 Abs. 5 Satz 2 wird gestrichen. 

§ 59 Absatz 2 Satz 1 erh:ilt folgende Fassung:

,,Erhält der Angestellte keine außerhalb der gesetzli­
chen Rentenversicherung bestehende Versorgung durch den 
Anstellungsträger oder durch eine Versorgungseinrichtung, 
zu der der Anstellungsträger Mittel beigesteuert hat, so 

endet das Arbeitsverhältnis des kiindbarcn Angestellten 
nach Ablauf der für ihn geltenden Künciig,mp;sfrist (§ ."." 
Abs. 2) nach Ablauf einer frisl von sechc Monaten zul 
Schluß eines Kalenderv:ertcljahres.". 

6. § 74 Absatz 2 wird wie folgt geändert und ergänzt:

a) In Unterabsatz 2 Buchstabe b werden der Punkt durch
ein Komma ersetzt und folgender Buchstabe c ange­
fügt:

„c) der § 48 Abs. 1 mit einer Frist von drei Monaten
zum Schluß eines Kalenderjahres, frühestens zum 31. 
Dezember 1983.", 

b) in Unterabsatz 3 wird die Buchstabenbezeichnung „b'
durch „e und f" ersetzt.

7. Sonderregelungen 2 f (SR 2 f) Nr. 1 Satz 2 erhält folgende
Fassung:

„Die Sonderregelungen der Nm. 5 und 6 sind nicht mehr
anzuwenden, wenn die Beschäftigung länger als neun Mo­

nate dauert."

§ 2

Ausnahmen vom Geltungsbereich 

§ 1 Nr. 4 giit nicht für Arbeitsverhältnisse, die vor dem 1.
Juni 1983 geendet haben. 

§ 3

Inkrafttreten 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vorci 1. Januar 1983 
in Kraft. Abweichend hiervon tritt § 1 Nr. 5 mit Wirkung vom 

1. Januar 1982 in Kraft.

Kiel, den 20, Juni 1983 
Unterschriften 

Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kiel, den 27. Oktc>ber 1983 

Kirchengemeinde: Glashülle in Norderstedt 
Kirchenkreis Niendorf 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Glashütte in Nw,:ersledt 

Nordelbisches Kirchenamt 
Göl d n e r  

A1.: 9153 Glashütte in Norderstedt --- VI ARN 

Kiel, den 20. Oktober 1983 

Kirchengemeinde: St. Petr,, Ladelund 
Kirchenkreis: Südtondern 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: 
rv.-Luth. Kirchengemeinde- St. P etri bdclund 

Nordelbisches Kirchcn,rnit 
Gc'1d ncr 

Az.: 9153 St. Pctri, Ladelund 

Kiel, den 27. Oktober 1983 

Kirchengemeinde: Burg in Dithmarschen 
Kirchenk:-eis: Süderdithmar; chen 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Burg in Dithmanchen 

Nordelbisches Kirchenamt 
Göld n e r  

Az.: 9153 Burg in Dithmarschen - V I/ ARN 



Kollektenplan 1984 - Druckfehlerberidttigung 

Den im Gesetz- und Verordnungsblatt 1983, 5. 243, veröf­
fentlichten Kollektenplan für 1984 bitten wir wie folgt zu 
berichtigen: 
Lfd. Nr. 28: 3. Juni 1984 6. Sonntag nach Ostern: Exaudi 

Nordelbisdw, Kirchenamt 

Im Auftrage: 
J ö h n k 

Az.: 31600 ·-Tl 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenaussdtreibungen 

In der Kirchengemeinde A h r e n s b ö k im Kirchenkreis Eutin 
ist die 2. Pfarrstelle zum 1. Januar 1984 erstmalig mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch bischöfliche Ernennung. 

Die Kirchengemeinde Ahrensbök (ca. 5 000 Gemeindeglie­
der) liegt zwischen Eutin und Lübeck. Sie hat in der 600jähri­
gen St. Marien-Kirche die einzige Predigtstätte. Die Kirchen­
�emeinde unterhält neben einem Kindergarten auch eine 
Schwesternstation sowie zwei Friedhöfe. Grund-, Haupt­
und Realschule sind am Ort. Gymnasien sind in Eutin bzw. 
Lübeck zu erreichen. Ein neues Pastorat mit Gemeinderäumen 
ist in der Planung. Bis zur Fertigstellung steht eine andere 
Dienstwohnung zur Verfügung. Der Kirchenvorstand wlinscht 
sich einen Pastor bzw. eine Pastorin, der bzw. die bereit ist. 
unter Berücksichtigung vorhandener Traditionen in Zusam 
menarbeit mit einem jüngeren Kollegen und den Mitarbeitern 
neue Ideen zu entwickeln und neue Impulse für ein lebendige� 
Gemeindeleben einzubringen. Er bzw. sie sollte sich an der Ge­
staltung und Gliederung der Arbeitsbereiche der Kirchenge­
meinde beteiligen. Die Bewerber bzw. die Bewerberinnen soll­
ten ihren Schwerpunkt im Bereich der Alten- und Erwachsenen­
arbeit h.iben. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenq­
lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel Hol­
stein-Uibeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises Eutin, 
Schloßstraße 13, 2420 Eutin. Weitere Unterlagen sind auf An­
forderung einzureichen. Auskünfte erteilen der Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes, Herr Böttcher, VVallrothstraße 2, 2405 Ah­
rensbök, Tel. O 45 25• 746, Pastor Sprung, Wal\rothstr. 9, 2405 
Ahrensbök, Tel. 0 45 25.'14 29 und Prop5t Dr. Dreycr, Schloß­
straße 13, 2420 Eutin, Tel. O 45 21 '20 32. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs \•Vochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Ahrensbök (2) -- P IL P 3 

.. 

In der Ma t t häus g eme i n  de zu Hamburg-Winterhude 
im Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord - wird die 3. 
Pfarrstelle vakant und ist voraussichtlich zum 1. Februar 1984 
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Beset­
zung erfolgt durch \Vahl des Kirchenvorstandes. 

Der jetzige Stelleninhaber wurde als Ordinarius an die Uni­
verität Nimwegen (Niederlande) berufen. Die 2. Pfarrstelle 
wurde zur Dauervakanz erklärt. Die Matthäusgemeinde hat 
ca. 9 500 Gemeindeglieder. Der Gemeindebezirk liegt zwischen 
Stadtpark und Alster und hat eine vielfältige soziale Struk­
tur. Die Gemeinde wird geleitet von einem aufgeschlossenen, 
von einem Laien geführten Kirchenvorstand. Die Arbeit wird 
getragen von einem hauptamtlichen Team (zwei Pastoren, Vi­
kar, Diakon- und Sozialarbeiter für die Altenarbeit, Sozial•­
pädagogin für die Kinder- und Jugendarbeit, Kantor, Küster 
und Gemeindesekretärin, 6 ABM-Mitarbeiter, einem über 
einen Verein angestellten Kunsthistoriker, Zivildienstleistenden) 
;owie vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern. 

Zur Gemeinde gehören ein großes Kindertagesheim sowie ein 
Alten- und Pflegeheim. 

Wir stellen uns eine Pastorin oder einen Pastor vor, die oder 
der sensibel und flexibel ist, sich auf Menschen unterschiedli­
licher sozialer Herkunft und unterschiedlichen Alters einzu­
stellen. Wir erwarten neben der Erfüllung der traditionellen 
Aufgaben die aktive Mitarbeit im Kindergottesdienst und Ju­
gendausschuß. Die seelsorgerische Betreuung einer breiten Er­
wachsenenarbeit (u.a. Theologischer Gesprächskreis, Taufeltern­
seminar, Studienfahrer) gehört zum Aufgabengebiet. Die vor­
handenen Arbeitsweisen erfordern Teamfähigkeit, Einsatzfreude 
und Dynamik. Die Bewerberin / der Bewerber sollte in der 
Lage sein, das Evangelium ver5tändlich zu übersetzen. 

Wenn Sie Lust haben, in einer lebendigen Großstadtgemeinde 
Vorhandenes zu erhalten sowie Neues aufzubauen, so richten 
Sie Ihre Bewerbung mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf an den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt-Ham­
burg - Bezirk Nord --, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung· einzureichen. Aus­
künfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr 
Wolfgang Engelmann, Opitzstr. 24, 2000 Hamburg 60, Tel. 
040/2 91 88 30 33 (dienstlich), 040/27 58 66 (privat), sowie der 
2. Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Pastor Achim Zell,
Gottschedstr. 17, 2000 Hamburg 60, Tel. 040/27 32 41.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Drei Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Matthäusgem. zu Hamburg-Winterhude (3) -- P I/P 2 



Die Pfarrstelle des Kirchenkreises Lüb e c k für Jugendarbeit 

ist vakant und umgehend mit einem Pastor in einem einge­

schränkten Dienstverhältnis (50 °/o) zu besetzen. Die Besetzung 

erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvorstandes auf Zeit. 

Der Kirchenkreisvorstand sucht einen Pastor, der das Jugend­

pfarramt planerisch und koordinierend leitet. Das vorhandene 

Mitarbeiterteam besteht aus einem Diakon, einer Gemeinde­

helferin (kw-Stelle), einem Mitarbeiter für den Bereich Kreati­

vität, zwei Bürokräften und einem Zivildienstleistenden. Wei­

terhin soll er die hauptamtlichen Kräfte für Jugendarbeit in den 

31 Gemeinden des Kirchenkreises durch Beratung und Fortbil­

dung unterstützen und in der sehr weitgefächerten Jugendar­

beit theologische Akzente setzen. Für die Arbeit stehen in der 

Innenstadt gut ausgestattete Räume zur Verfügung. Der Kir­

chenkreisvorstand ist bei der Suche einer Wohnung behilflich. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Leben-;­

lauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand, Bäckerstrage 

3-5, 2400 Lübed, 1. 

1 \:eitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­

künfte erteilt Propst Dr. Has;elmann, Bäckerstraße 3-5, 2400 

Lübeck 1, Tel. 04 5L 59 75 26. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dicoer Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

A,.: 20 Jugwdarbeit Lübeck .. P III/P 3 

Das No r d e l b i s c h e M i s s i o n ,; z e n t r u m sucht auf 

Bitten der Ev.-Luth. Kirche in Papua Neuguinea einen Pastor 

w baldmöglicher Entsendung als Kirchenkreismissionar. 

Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Papua-Neuguinea 

wünscht sich einen Pastor mit einer tragfähigen biblischen Mo­

tivation. Er soll körperlich gesund und seelisch belastbar sein. 

Die Kirche erwartet, daß der ausländische Mitarbeiter einhei­

mi,·che Pastoren und Laien neben und über sich anerkennt. 

ihre Erfahrungen annimmt und sie mit ihren Gaben wirksam 

werden läßt. Sie möchte alle pastoralen Mitarbeiter wegen der 

notwendigen Basiserfahrung zunächst auf Kirchenkreisebene, 

zumeist in ländliche, manchmal entlegenen Gebieten, einsetzen. 

Zu den Aufgaben eines Kirchenkreismissionars gehört neben 

der eigenen Verkündigungsarbeit die pastoral theologische Be­

ratung von Kirchenältesten, aber auch einheimischen Pfarrern, 

die vor der nicht leichten Aufgabe stehen, vor dem Hinter­

grund traditioneller Religion und im Kontext rascher sozio­

kultureller Veränderungen Thema und Profil des Evangeliums 

neu zur Geltung zu bringen. 

Schulmöglichkeiten: Es besteht ein deutschsprachiges Internat 

für die Schuljahre 1 bis 7, sowie an einer Reihe von Orten 

englisch-sprachige Schulen von internationalem Standard bi·, 

eimchließlich 12. Schuljahr. 

Die Besetzung der Stelle erfolgt in Absprache mit der ELC­

PNG durch die Kirchenleitung der Nordelhischen Kirche nach 

Berufung durch den Vorstand des Nordelbischen Missions­

zentrums auf zunächst 5 Jahre. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbischen 

Ev.-Luth. Kirche über den Vorstand des Nordelbischen Mis­

sionszentrums, Agathe-Lasch-Weg 16, 2000 Hamburg 52. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­

künfte erteilen der Direktor des Nordelbischen Missionszen­

lrums, Pastor Paul-Gerhard! Buttler, Agathe-Lasch-Weg 16, 

2000 Hamburg 52, Tel. 040/88 20 66 und der Fachreferent für 

P.apua Neuguinea, Pastor Dr. Theodor Ahren,, Süntelstr. 85, 

2000 Hamburg 61, Tel. 0401 5 50 88 11.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen na�h Erscheinen 

dieser Au 0µilbe des Ge;,�tz- und Verordnungsblatte,. 

.\z.: 20 �-C'rdelbische, Mi,;ionszentrum (16) --- P III. P 0 

5tellenaussdireibungen 

Die Ev.-Luth. Kirchen6emeinde Düneberg in Gee,thacht sucht 

,um 1. J;;r.uar 1981 oder ,päter eine(n) 

B-Kir.:hen m usi k e r(in) 

der (dieJ bereit i;t, mu,;ikalische Breitenarbeit mit Kindern, 

Jugendlichc·n und Erwach•,enen in Zusammenarbeit mit Mitar­

beitern und Pa»tor :zu ge,t.:ilten. Wir erwart,m: Konzertantes 

Orgelspiel. Chorarbeit in allen Altersstufen, Kenntnis und Be­

herrschun� auch modern,�r Instrumente. Wir erhoffen: Freude 

1n der mu,ikalischen Bereicherung der Gottesdienste und des 

Gemeindelebens in der Spanne vom neuen Liedgut bis zu klas­

,i scher K: rchenrnusik. Die Vergütung richtet ,ich nach KAT. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf und den üblichen Unterlagen sind zu richten an den Kir­

chenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Düneberg in 2054 

Geesthacht, Neuer Krug 4. Auskunft erteilt der Vorsitzende 

des Kirchenvorstandes, Pastor Otfried Roos, Neuer Krug 4, 

2054 Gec 0 lh,1cht, Tel. O 41 5:! 24 Bl. 

8ewerh,ng,frist: SeLb., \Vochen nach Ersdieine:, dieser Aus­

,>;abe. 

Az.: 30 - Düneberg -·- T I T 2 

Jn de: lv.-Luth. St.-An.;gar-Kirchengemeinde Elm�horn ist 

lie Planslelle für eine/n 

D i a k o n/in 

(5 o z i a I a r b e i t e r ; S o z i a I p ä d a  g o g e )  

frei und zum näcbtmöglichen Termin zu besetzen. 

Die St. Ansgar-Kirchengemeinde hat fiir ca. 10 000 Ge­

meindegifoder drei Pfarrstellen. Außer der Kirche stehen zwei 

Gemeindehäuser und ein kirchliches Gemeindezentrum in KI.­

Nordendc zur Verfügung. 

Aufgabenschwerpunkte: Jugendarbeit, Mitwirkung in der 

lungschar-, Konfirmanden- und übrigen Gemeindearbeit. 

Vergütung nach KAT.

Auskünfte erteilt Pastor Gerhard Hoppe, P.Jrkweg :z, 2200 

Elmshorn, Telefon: O 41 21/9 21 49. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an 

den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. St. Ansgar-Kirchengemeinde, 

Parkwef: 2, 2200 Elmshorn. Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs 

Wochen nach Erscheinen dieser Ausgabe des Gesetz- und Ver­

ordnungsblattes. 

Az.: 30 - Elmshorn -- E I/E 1 

.. 

In der Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde, Hamburg-Hin­

schenfelde ist die Stelle 

e i n es/r D i a k o n/in o d e r  

Geme i n d e helferli.n m i t  B e r u fserfa h r u ng 

zu beset.zen. 



Die Gemeinde sucht eine/n tatkräftige/n Mitarbei,er in ,or­
wiegend ftir die Kinder- und Jugendarl--eit, der/ die theologisch( 
Inhalte vermil teln kann. 

Vergütung nach KAT. 
Bei der Wohnungssuche ist die Kirchengemeinde behilflich. 
Bewerbungen sind zu richten an: 
Ev.-Luth. Emmauskirchengemeindl', 
Walddörferstr. 369, 2000 Hambu�,: 7C\ 
z. H. Paste, Jürgen Dohrn
Telefon: 040'66 15 96.

Az.: 30 --- Emmaus -E 1/E 1 

.. 

Die Ev.�Luth. Kirchengemeinde VVt,ntorf sucht zt:rn frühe,1-
möglkhen Termin 

eine: n D i a k o n/i n/ Soz.iaip ä d a gogin e n  

für eine Halbtagsstelle (20 Wochenstunden) 
der. die Freude, Phantasie und Ausdauer für engagierte Kinder­
und ·Jugendarbeit mitbringt. 

Die Kircheni;emcinde hat zwei Pastoren, eine Diakonin (2.ü 
Wochenst.) ehrenamtliche Helfer und einen Zivildien;tleisten­
den. Ein kirchrneigenes Jugendhaus Fteht zur Verfügung. Eim 
Wohnung 'ist vorhanden. 

· Für Gespräche und Auskünfte stehen zur Verfügu1,,;:
Pastor Braune-Szillat, Telefon 040'7 20 24 25
Kirchenvorslandsvo�si tzende Liese lot ! (' Specht,
Telefon: 040 '7 20 2119.

Bewerbungen sind bis spätesten, zum 15. Dezember 196:0 
mit den üblichen Unterlagen zu richten :n, die 
Kirchengemeinde Wentorf 
Am Burgberg 1 
2057 Wentorf. · 

Az.: 30 --- Wentorf -E 1/ E l 

Die Kirchengemeinde Niendorf-Markt sucht zum 1. Jv[ärz 
19.84 einen 

KÜS TER 

Bevorzugt werden jüngere Bewerber, möglichst mit abge­
schlossener handwerklicher Ausbildung, die bereit sind, sich in 
der Gemeindearbeit zu engagieren. 

Wir erwarten von unserem Küster -- nach der Einarbei­
tung -- selbständiges Arbeiten in eigener Verantwortung. 

Zu seinem Aufgabenbereich gehören die üblichen, in einer 
Kirchengemeinde anfailenden Arbeiten, u.a. auch die Pflege der 
kirchlichen Gartenanlagen. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT; eine Dienstwohnung steht 
bei Bedarf zur Verfügung . 

Anfragen und Bewerbungen. sind an den Kirchenvorstand 
der Kirchengemeinde Niendorf-Markt, Kollaustraße 241, 2000 
Hamburg 61, Tel. 040/58 11 71 zu richten. 

Az.: 30 K G  Niendorf-Markt - D 11 

Der Verein Nordelbische Bibelgesellschaften e.V. sucht .ils 
Halbtagskraft im Ange·stelltenverhältnis 

ci n e(n) t h e o l o g i s c h e(n ) M itar b eit e r(i n 1 

Aufgaben: Er bzw. sie soll in Zusammenarbeit mit den re­
gionalen Bibelgesellschaften und der Deutschen Bibelgesell­
schaft in Stuttgart bei Pastoren und Mitarbeitern für den Ge­
brauch der Heiligen Schrift werben, Bibel-Ausstellungen ver­
anstalten und Vorträge halten. Der direkte Bibelverkauf bleibt 
Sache der Bibelgesellschaften. Der Bewerber setzt e.inen ,elt 
zwei Jahre bestehenden Dienst fort, der eingefahren ist. 

Anfragen sind zu richten an den Vorsitzenden des Vereins 
Nordelbische Bibelgesellschaften e.V. Probst von Heyden, Pa­
storenstr. 11, 2380 Schleswig, Tel. O '16 21/2 34 97. 

Az.: 5601 - T 1 

Personalnachrichten 

E r n a n nt 

Vom Bundesministerium der Verteidigung mit vVirkung vm,• 
1. Oktober 1983 auf die Dauer von 8 Jahren der Pastor 
Klaus-Joachim H o r n ,  bisher in Rensefeld (Ba-d Schwar­

tau), unter Berufung in das Bundesbeamtenvernältnis auf
Zeit zum Militärpfarrer als Evange,lischer Standortpfarrer
Aachen;

vom Bundesministerium der Verteidigung mit Wirkung vom 
1. Oktober 1983 auf die Dauer von 8 Jahren der Pastor
Hans-Jürgen M a r t e n s e n ,  bisher in Hamburg-Lan­
genhorn, • unter Berufung in das Bundesbeamtenverhält­
nis auf Zeit zum Militärpfarre:- als Evangelischer Stancl­
ortpfarrH Hamburg III. 

B e s tätigt; 

Mit Wirkung vom 1. November 1983 die 5eitens de; Kirchen­
patrons erfolgte Berufung de8 Pastors Alfred 8 r u h n , 
bisher in Mölln (Lauenburg), zum Pastor der L Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde Krummesse, Kirchenkreis Her­
zogtum Lauenburg; 

mit Wirkung vom 1. November 1983 die Wahl -�·?, Paston 
Winfried G r o s s , bisher in Kiel, zum Pastor der J. Pfarr-

stelle der Michaelis-Kirchengemeinde Kiel, Kirchenkreis 
Kiel; 

m:t Wirkung vom 1. November 1983 die Wahl des Pastors 
Günter M a t h e y k a , bisher in Hamburg-Harburg, zum 
Pastor der Pfarrstelle der Nathanael-Gemeiride zu Ham­
burg-Horn, Kird1enkreis Alt-Hamburg-Bezirk Süd. 

Ei n g e f ü h r t: 

Am 16. Oktober 1983 die Pastorin Angelika G e b er t ,  geb. 
Bärendorf, als Pastorin in die 1. Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Fockbek, Kirchenkreis Rendsburg; 

am 16. Oktober 1983 der Pastor Rainer H e  n d r i k s als Pa­
stor in die 2. Pfarrstelle der Vicelin-Kirchengemeinde Neu­
münster, Kirchenkreis Neumünster; 

am 19. Oktober 1983 die Pastorin Elisabeth A m  m o n als Pa­
storin in die 3. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche für Krankenhausseelsorge im Universitäts-Kran­
kenhaus Eppendorf; 

am 19. Oktober 1983 die Pastorin Dr. Margot L ü c h t -
S t e i n b e r g als Pastorin in die 2. Pfarrstelle der Nord­
elbischen Ev.-luth. Kirche für Krankenhausseelsorge im 
Universitäts-Krankenhaus Eppendorf; 



,im 23. Oktober 1983 die Pastorin Wiltrud H e  n d r i k s, geb. 
van Siezen, als Pastorin in die Pfarrstelle des Kirchen­
kreises Neumlinster für Krankenhausseelsorge; 

am 23. Oktober 1983 der Pastor Wolfgang St ü ck rat h al; 
Pastor in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Ste­

phan in Wandsb ek-Gartenstadt, Kirchenkreis Stormarn 
- Bezirk Wandsb ek-Rahlstedt --; 

am 30. Oktober 1983 der Pastor Hans-Joachim W e i ls -
s c h n u r als Pastor in die Pfarrstelle der St. Antonius­
Kirchengemeinde Neukirchen in Holstein, Kirchenkreis Ol­
denb urg; 

,1rn 31. Oktober 1983 der Pastor Helmut R ö s e I a;s Pastor in 
die Pfarrstelle des Kirchenkreises Herzogtum Lauenburg 
für Religionsunterricht und -gespräche in den Bernfliche:i 
Schulen des Kreises Herzogtum Lauenbur g in Mölln. 

Beur l a u bt: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1983 allf die Dauer von 3 Jah­
ren der Pastor Peter W re d e, bisher in Heiligenhafen, 
nach § 79 Abs. 1 Buchst. b des Pfarrergesetzes der VELKO 
in der fas,ung vom 3. Januar 1983. 

\lit Wirkung vom 1, OktJber 1983 auf die Dauer von 8 Jah­
ren der Pastor Klaus-Joachim H o r n, bish�r in Rense­
feld (Bad Sehwartall). ''Lir den hauptamtlichen Dienst in der 
Militärseelsorge; 

mit Wirkcng vom 1. Oktob.er 1983 auf die Dauer von 8 Jahren 
der l'a,:ior Hans-Jürgen M a r t e n s e n , bisher in Ham­
burg-Lrngenhom, für Jen hauptamtlichen Dienst in der 
Mili1:1r;..eelsorge. 

In den Ruh,�;ta nd v ersetzt 

\lit Wirkung vom 1. November 1983 der Kirchenverwaltungs­
rat Hilm-Heinrich O , -� d er i c h s e n, Norddbisches Kir­
chencmt in Kiel. 

Ve rstorb�n im Ruhes t a nd· 

Lmdessnrcrintendent Ern ;t f i s c h c r, früher RatzebLtrg, "m 
21. Oktober 1983 in Mölln.
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